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Mitteilungen von DGU und BDU

Aktuelles aus der Pressestelle
Journalistenanfragen, Veröffentli-
chungen, Patientensorgen – was 
läuft eigentlich in der gemein-
samen Pressestelle der DGU und 
des Berufsverbandes der Deut-
schen Urologen? An dieser Stelle 
erhalten Sie kleine Einblicke in das 
Tagesgeschäft unserer Hamburger 
Schnittstelle zu den Medien.
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Der Countdown läuft:  
61. DGU-Kongress  
in Dresden

Bei Erscheinen des vorliegenden 
„Urologen“ läuft in der Pressestel-
le die PR-Arbeit für die 61. Jah-
restagung der Deutschen Gesell-
schaft für Urologie e.V. auf Hoch-
touren. Der Kongress in Dresden 
steht unmittelbar vor der Tür: 
Akkreditierungen treffen jetzt 
stündlich ein, Einsatzpläne für 
das Team, inklusive aller Termine 
für unseren Fotografen, werden 
geschrieben, die beliebte Kon-
gress-Umfrage wird vorbereitet. 
Voranfragen für Interviews sind 
im Einklang mit den Experten zu 
terminieren, für TV-Aufnahmen 
sind entsprechende Räumlich-
keiten zu sichern, auch die Pres-
sekonferenzen der Industrie wol-
len koordiniert und schließlich 
vor Ort begleitet sein. Und natür-
lich dreht sich alles um die DGU-
Pressekonferenzen. Das sind in 
diesem Jahr erstmalig zwei an 
der Zahl. Natürlich, wie gewohnt, 
die Eröffnungs-Pressekonferenz, 
am 16. September 2009, 13:00 
bis 14:00 Uhr im Erlweinsaal 
in der Messe Dresden. Im An-
schluss daran lädt die DGU an-
lässlich der Veröffentlichung der 
S3-Prostatakarzinom-Leitlinie 
von 14:00 bis 15:00 Uhr an selber 
Stelle zu einer weiteren Presse-
konferenz unter Beteiligung der 
Fachgesellschaften, Institutionen 
und Gremien, die an der Erstel-
lung der Leitlinie beteiligt waren. 
Die DGU wird durch den Präsi-
denten, Professor Manfred Wirth, 
sowie Professor Lothar Weißbach 
und den Generalsekretär, Pro-
fessor Michael Stöckle, vertreten 
sein. Präsident Dr. Martin Bloch 

repräsentiert den Berufsverband 
der Deutschen Urologen. Außer-
dem sind geladen: Professor Tho-
mas Wiegel, Ärztlicher Direktor, 
Abteilung Strahlentherapie, Ra-
diologische Klinik, Universitäts-
klinikum Ulm; PD Dr. Ina Kopp, 
Arbeitsgemeinschaft wiss. Fach-
gesellschaften; Professor Günter 
Ollenschläger, Ärztliches Zen-
trum für Qualität in der Medi-
zin; Jens-Peter Zacharias, Pati-
entenvertreter; Professor Hol-
ger Palmedo, Klinik für Nukle-
armedizin des Universitätsklini-
kums Bonn; Professor Reinhard 
Büttner, Deutsche Gesellschaft 
für Pathologie; Professor Micha-
el Laniado, Universitätsklinikum 
der TU Dresden, Institut und 
Poliklinik für Radiologische Di-
agnostik; Dr. Clemens Albrecht, 
Vertreter des Berufsverbands der 
Strahlentherapeuten.

Dem Aufgebot entsprechend 
umfangreich gestalten sich des-
halb in diesem Kongressjahr Ein-
ladungsmanagement und Erstel-
len der Pressemappen für uns. 
Sie sehen: Der Countdown läuft – 
auch in der Pressestelle.

Aktuelle 
Veröffentlichungen

Spitzenreiter unter unseren ak-
tuellen Pressemitteilungen war 
zweifellos eine Veröffentlichung 
zum Thema Hodenkrebs, in der 
die DGU riet, Jungen frühzeitig 
zur Selbstuntersuchung anzu-
halten. Die Meldung wurde von 
der Presseagentur dpa aufgegrif-
fen und verbreitet, so dass zahl-
reiche Medien der Fach- und Lai-
enpresse veröffentlichten. Dar-
unter die Ärzte Zeitung, der Fo-
cus, die Welt, die Bild, n-tv und 
der österreichische Standard. Auf 
Wunsch stellen wir Ihnen einen 
Pressespiegel zur Verfügung. Der 
Erfolg dieser Pressemitteilung be-
weist einmal mehr, dass verständ-
liche Informationen mit großem 
Servicecharakter für die Leser 
von den Entscheidungsträgern 
in den Redaktionen gesehen wer-
den und der Selektion unter tau-
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senden von täglich eingehenden 
Nachrichten standhalten.

Weitere Themen waren die 
online-Veröffentlichung der 
Konsultationsfassung der neuen 
S3-Leitlinie zum Prostatakarzi-
nom und eine Meldung zum Pfle-
gekongress im Rahmen der DGU-
Jahrestagung. 

Für den Berufsverband ging 
eine Pressemitteilung zur um-
strittenen Onkologie-Vereinba-
rung heraus und sicher haben die 
Mitglieder des Berufsverbands 
auch unseren aktuellen Newslet-
ter mit Meldungen aus dem BDU-
Präsidium und den Landesver-
bänden verfolgt.

Wie immer sind alle Presse-
mitteilungen und neuerdings 
auch die BDU-Newsletter (im 
geschlossenen Bereich) auf dem 
Urologenportal nachzulesen.

Aktueller denn je:  
Das Museum und Archiv  
der Deutschen Gesell-
schaft für Urologie e.V.

Per Mausklick zur Geschichte 
der Urologie: Auch den Start der 
Website des Museums

und Archivs der Deutschen 
Gesellschaft für Urologie e.V. 
nahmen wir zum Anlass für eine 
Pressemitteilung, denn natürlich 
freut sich nicht nur Museumslei-
ter Dr. Friedrich Moll, darüber 
dass die Urologen ihre Sammlung 
jetzt online einem Fachpublikum 
aus Medizin und Wissenschaft, 
Studenten, aber auch interessier-
ten Laien auf der ganzen Welt na-
hebringen können. 

Einen Überblick über die Ge-
schichte der Urologie als eine 
der ältesten ärztlichen Heilküns-
te, ihre Errungenschaften für die 

moderne Medizin, aber auch ku-
riose und spannende Details bie-
tet unsere Reportage „Vom Stein-
schneider zum Facharzt“, die sich 
dem Museum und Archiv der 
DGU widmet und zugleich eine 
Referenz an die engagierten Be-
wahrer urologischer Historie ist. 
Wir sind überzeugt: Die Lektüre 
macht Lust auf die urologische 
Geräteschau in den Räumen der 
Düsseldorfer Geschäftsstelle. Ob 
der Besuch dem medizinischen 
Laien allerdings wie gewünscht 
auch die Angst vor den stets et-
was gefährlich aussehenden uro-
logischen Instrumenten nimmt, 
kann unser Autor nicht verspre-
chen. Trotzdem möchten wir 
Matthias Heining, freier Journa-
list aus Hamburg, hier als wei-
teren ständigen Mitarbeiter der 
Pressestelle vorstellen.

Und Sie wissen es bereits: 
Auch diese Pressetexte finden Sie 
auf dem Urologenportal.

Aus den Redaktionen

Ob ARD-Ratgeber, andere Re-
daktionen oder Patientenanfra-
gen – der Einsatz von Botox in 
der Urologie ist und bleibt ein 
Dauerbrenner unter den Recher-
cheanfragen in der Pressestelle. 

Die nicht abreißenden, mehr 
oder minder fundierten Pres-
seberichte rund um die Früher-
kennung beim Prostatakarzinom 
in Folge der Veröffentlichung 
der PSA-Screening-Studien zei-
gen das nach wie vor große Me-
dieninteresse. Mit dem geplanten 
Beitrag zum Thema auf der DGU-
Eröffnungs-Pressekonferenz soll 
eine qualifiziertere Information 
der Journalisten erreicht werden.




